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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal dieſes
Jahres, Juli bis September (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende
dieſes Monats zu enrrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1838. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Junſ. Se. Erlaucht der Kaiſerl. Ruſſiſche

Seneral der Kavallerie, General Adjutant und Senator, Fürſt
Trubetzkoj, iſt von St. Petersburg bier angekommen.

Der Geheime Kabinets- Rath Müller iſt nach Erdmanns-
dorf in Schleſien, und der Königl. Baieriſche Kämmerer und
Staatsrath, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi-
niſter am hieſigen Hofe, Graf von Luxburg, nach Dresden
von hier abgereiſt.

Trier, d. 13. Juni. Geſtern den ganzen Tag über zeigte
ſich eine lebendige Bewegung in unſerer Stadt in freudiger Er-
wartung der Ankunft Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wil
delm von Preußen, Sohnes Sr. Majeſtät unſeres geliebten
Königs. Gegen 8 Uhr Abends ſchon füllten ſich die nach der
Porta nigra zu gelegenen Straßen, durch welche Hoöchſtdieſelben
paſſiren ſollten, mit einer freudig bewegten Volksmenge. Als
die Dämmerung eintrat, waren die Häuſer erleuchtet und auf der
uralten Porta nigra warf ein Freudenfeuer einen magiſchen Licht-
ſchein über die Gegend dem Hohen Gaſte entgegen. Um 11 Uhr
Nachts trafen Se. Königl. Hoheit, von der Bevölkerung freudig
begrüßt, in hieſiger Stadt ein und ſtiegen in dem Königl. Regie
rungsGebaude, in der Amtswohnung des Regierungs Praſi-
denten von Ladenberg, ab, welcher Hoöchſtdieſelben in Wittlich
empfangen und hierher begleitet hatte. Se. Königl. Hoheit beſich
tigten heute Morgen die hieſige Garniſon und reiſten dieſen Nach
mittag nach Luxemburg ab, von wo aus Hoöchſtdieſelben wieder
hier eintreffen werden.

Die Hannöverſche Zeit. giebt unterm 16. Juni folgende
Erklärung Da dem Vernehmen nach, verbreitet wird als habe

Se. Majeſtät der König die Annahme einer Deputation des Ma
giſtrats der Stadt Hannover an Allerhöchſtdero Geburtsfeſte in
Folge einer allgemeinen Unzufriedenheit mit dem Magiſtrate und
mit der Burgerſchaft der Stadt abgeſchlagen, ſo ſind wir höheren
Orts ermächtigt, zu erklären, daß die Verweigerung des Em-
pfangs jener Deputation zu der Seine Majeſtät Sich ungern ge
nöthigt geſehen, lediglich den Magiſtrat betreffe, und keines weges
den Königlichen Unwillen gegen eine Buürgerſchaft habe anzeigen
ſollen, die Seiner Majeſtät als eine loyale und gutgeſinnte mit
Vergnügen betrachten und von der Allerhöchſtdieſelben gern eine
Deputation angenommen haben wurde.

Frankfurt a. M., d. 14. Juni. Darf man beſonderen
Nachrichten aus Bruſſel Glauben beimeſſen, ſo hat man daſelbſt
noch nicht ganz die Hoffnung aufgegeben, daß es dem Brüſſeler
Kabinet noch gelingen werde, die Großmächte zu uberzeugen, daß
Belgiens jetzige Verhältniſſe die Ausführung des Traktats vom
15. November 1831 nicht zulaſſen. Wir können aber kaum glau
ben, daß das Bruſſeler Kabinet wirklich eine derartige Erwartung
hegen könne, da ja auch ihm, bei genauer Prüfung der obwalten
den Umſtände, klar ſein muß, daß namentlich eine andere, auf
Koſten Niederlands und Deutſchlands zu treffende Territorial-Ent
ſcheidung der hollandiſch belgiſchen Angelegenheit unmöglich iſt.
Den unbefangenen Beobachter mußt es aber nicht befremden, daß
deſſenungeachtet die belgiſche Regierung die Vermittelung anderer
Mächte nachſucht, da ſie ſich dem jetzt wieder in Belgien herr
ſchenden Geiſte gegenüber, aus Gründen der inneren Politik,
rechtfertigen zu müſſen glaubt. Daß aber die Machte der londo
ner Konferenz bei der Entſcheidung der hollandiſch belgiſchen Fra
ge von europäiſchen Rückſichten geleitet wurden und im Hinblick

auf die in Belgien aufgetauchten Umtriebe um ſo mehr auf den



Vollzug dieſer Entſcheidung dringen werden, bedarf in der That
keiner weiteren Beſtatigung.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 17. Juni. Se Königl. Hoheit der

Prinz Friedrich der Niederlande ſind geſtern Abend in
erwünſchtem Wohlſein von Berlin hier eingetroffen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 12. Juni. Heute haben Jhre Majeſtäten

der Kaiſer von Rußland und unſer König, ſo wie Jhre
KK. HH. der Großfürſt Thronfolger und der Kron-
prinz, mehreren Manoövern der Garde und der Artillerie auf dem
Ladugärds- Felde beigewohnt. Die Königin und die Kronprin-
zeſſin, ſo wie die jüngeren Prinzen und Prinzeſſinnen, erſchienen
dabei ebenfalls zu Wagen. Mittags war großes Diner bei dem
Kronprinzen, und Abends iſt Ball bei Jhrer Majeſtät der Königin.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 12. Juni. Am 24. d. Mts. ſagt man

nun mit Beſtimmtheit, wird Rußlands Thronfolger, der Groß
fuürſt, hier eintreffen und 8 10 Tage bei uns verweilen. Wie
bekannt iſt das Chriſtiansburger Schloß zur Reſidenz des Groß-
furſten beſtimmt und werden daher im Jnnern und Aeußern deſ-
ſelben ſeit längerer Zeit die nöthigen Vorkehrungen zum Empfang
des hohen Gaſtes getroffen. Jn militairiſchen Manövern wird ein
weſentlicher Theil der Feſtlichkeiten in jenen Tagen beſtehen zur
Unterhaltung des Großfürſten wird auch ein Bal paré und das
Theater dienen und von dem hieſigen Balettmeiſter iſt ein Ruſſi-
ſcher Nationaltanz zu dem Ende komponirt. Außer den Sehens-
würdigkeiten der Hauptſtadt wird ihm die Feſtung Kronburg, das
Schloß und die Stuterei zu Frederiksborg und die alte berühmte
Domkirche zu Roeſkilde gezeigt werden und ſein Weg ihn durch
die paradieſiſchen Gegenden Seelands fuhren.

Schwei z.
Aus der Schweiz, d. 9. Juni. Definitiv geordnet ſind

die Angelegenheiten von Schwyz immer noch nicht, und allem
Anſcheine nach dürften ſie es auch vor dem Zuſammentritte der
Tagſatzung nicht werden. Da der Vorort (der der Tagſatzung
praäſidirende Kanton, jetzt Luzern) immer noch die Regie-
rung und Verfaſſung jenes Kantons als aufgeloöſt betrachtet, ſo
muß er, um konſequent zu ſein, gleich bei der Eröffnung der Tag
ſatzung darauf antragen daß die kraft der jetzigen Verfaſſung ge-
wählte Geſandtſchaft von Schwyz verhindert werde, ihren Sitz
in der oberſten Bundesbehörde einzunehmen. Verwirft dieſe einen
ſolchen Antrag ſo verdammt ſie hierdurch auch die Maßregeln
des Vorortes. Man verſichert, letzterer werde, im Falle ſein
Verfahren ein offizieller Tadel treffen ſollte, von ſeiner Stelle
abtreten. Ein ſolcher Schritt würde freilich einzig in der Ge
ſchichte der Eidgenoſſenſchaft ſein, indeß gewiß nichts weniger,
als ernſthafte Folgen nach ſich ziehen denn es mußte in dieſem
Falle die Leitung der eidgenöſſiſchen Geſchafte einfach auf Zurich
übergehen, das dieſelbe wohl beſſer als Luzern verſteht. Die
Oberwalliſer ſind ſo vernünftig geweſen die Wunſche der Be
wohner des untern Wallis zu berückſichtigen und einzuwilligen,
daß das Wißverhältniß der Repräſentation zwiſchen den verſchie-
denen Bezirken aufhöre. Dieſe Bereitwilligkeit hat bereits einen
wohblthätigen Eindruck auf die Unterwalliſer hervorgebracht und
dieſelben veranlaßt, das Zeichen ihres Mißvergnügens, nämlich
i ihnen errichteten ſogenannten Freiheitsbäume, wieder zu
entfernen.

BelgienLüttich, d. 12. Juni. Seit den letzten im Limburgiſchen
Statt gehabten Demonſtrationen hat der General Dibbets allen
Bewohnern der Doörfer, wo die belgiſchen Fahnen aufgepflanzt
wurden, den Eintritt in Maſtricht unterſagen laſſen. Dieſe Un
terſagung iſt ſeibſt auf die Perſonen ausgedehnt worden, welche
Bittſchriften zu Gunſten der Gebiets Integrität unterzeichnet ha-
ben. Betrunkene Militäre durchzogen geſtern mit dem Säbel
in der Fauſt einige Straßen der Stadt. Einer derſelben ward
durch einen Burger, der andere durch den Major Ceralte entwaff
net. Einer dieſer Militäre ward verwundet und in das Spital
gebracht. Er ſcheint dieſe Wunden in einem Streite zwiſchen
Soldaten und Bürgern erhalten zu haben.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juni. Die Deputirtenkammer hat geſtern

nach langen und heftigen Debatten die Geſetze vom 21. April
1832 und 1. Mai 1834, wodurch die Verhältniſſe der politiſchen
Flüchtlinge in Frankreich geregelt und der Regierung die Aufſicht-
gewalt und Wegweiſungsbefugnißz eingeräumt werden, mit 198
Stimmen gegen 122 bis zum 31. Dezbr. 1839 verlängert.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juni. Die Furſtin von Hohenlohe-

Langenburg, Schweſter der Königin Viktoria, eine Tochter
der Herzogin von Kent aus deren erſter Ehe mit dem Fürſten
von Leiningen, kann nicht, wie ſie es beabſichtizt hatte, zur
Krönung nach England kommen, weil ſie eben erſt von den Po
cken geneſen iſt und ihr Gemahl, Praäſident der erſten Kammer in
Württemberg an einer Augen Entzündung leidet. Dagegen
glaubt man, daß der Fürſt von Leiningen, ihr Bruder, zur Kroö-
nung hier eintreffen wird.

Der Prinz Georg von Cambridge wird gleich nach
der Krönung eine Reiſe nach Gibraltar antreten und ſich dort,
unter Leitung des Gouverneurs jenes Plotzes Sir Alexander
Woodford, in der Kriegékunſt vervollkommnen.

Die regelmäßige Truppenmacht welche England gegenwaär
tig in Kanada unterhält, beträgt nicht weniger als 11,000
Mann Jnfanterie und 500 Mann Artillerie, Jngenieurs und
Kavallerie nicht mitgerechnet. Nimmt man die Bevölkerung zu
14 Mill. an, ſo würde eine Empörung, waren auch S der Be
wohner dazu geneigt, doch mit dieſer Truppenmacht leicht unter
drückt werden können.

Spanien.
Nach einem von der Londoner Morning Chronicle mitge-

theilten Schreiben aus St. Sebaſtian hat Don Karlos
zu Toloſa eine ſehr kalte Aufnahme gefunden. Nicht das ge-
ringſte Zeichen von Freude wurde von den Bewohnern uüber ſeine
Ankunft geäußert. Muagorri's Anhänger ſollen ſich täglich
mehren und ſeine Plane, ungeachtet der Anſtrengungen der Agen-
ten des Hon Karlos zu Pau und Bayonne, dieſelben zu vereiteln,
der Ausführung immer mehr entgegenreifen. „An Mitteln fehlt

es ihm nicht ſchließt der Korreſpondent ſeinen Bericht und
wenn auch die Schwierigkeiten, welche er zu beſeitigen hat, groß
ſein mögen, ſo kann er dafür auf die Unterſtützung der einflußreich
ſten Perſonen der drei Provinzen rechnen, welche nur noch ſo lange
ruhig bleiben, bis man Frankreichs und Englands Abſichten hin-
ſichtlich der basciſchen Fueros kennt. Sobald dieſe beiden Kabi-
nette ſich hierüber erklärt haben werden, überſchreitet Muagorri
die Gränze.“

Türkei.
Aus Konſtantinopel iſt in Odeſſa die Anzeige eingegan

gen, daß von beiden Quarantaine-Anſtalten, welche die
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werden ſoll.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 11. Juni.

worden iſt.
Am 2. Juni hat ein ſtarkes Gewitter mit Hagel in meh-

reren Ortſchaften des Falkenberger Kreiſes (Schleſien) als Kirch-
berg, Roſtdorf, Petersdorf, Sulzdorf und Baumgarten, alle
Feldfrüchte vernichtet.

Man ſchreibt aus Wien, d, 12. Juni: Das Gebäude
der Johanniter- Ritter iſt hier im Umbau begriffen. Vor wenigen
Tagen entdeckte man bei dieſer Gelegenheit ein geheimes Gewoöölbe,
in welchem ein ſteinerner Sarg mit der Mumie eines griechiſchen

türkiſche Regierung in der Nahe der Hauptſtadt errichten will, die
eine zu Umurièri an der aſiatiſchen Küſte des Bosporus, und
Bujukdere gegenuber, für alle aus dem Schwarzen Meere kom-
menden Fahrzeuge, und die andere zu Fenerbagdſche fur die aus
dem Marmora Meere und dem Archipelagus kommenden erbaut

Als Schiffer de Haas
aus Rees heute mit einer Ladung von 3732 Ctr. Kaufmanns-
güter, von Rotterdam nach Mannheim gehend, die ſogenannte
Bank bei St. Goarshauſen paſſiren wollte, welche ſehr wild
war und bei dem hohen Waſſerſtande den Uebergang beſchwerlich
machte, riſſen plötzlich die beiden neuen Fahrſeile, bei deren
Springen ſich das Schiff uberkruümmte, Waſſer fing und zurück
trieb, ſo daß es, aller Anſtrengungen und Hülfe ungeachtet erſt
unterhalb St. Goarshauſen gelandet werden konnte. Der Schif-
fer und mehrere Leute wurden beſchädigt inwiefern die im Boden
des Schiffes befindlichen Güter gelitten haben, wird ſich erſt am
Beſtimmungsort zeigen, wohin die Fahrt um ſo eiliger fortgeſetzt

Biſchofes und einer bisher noch nicht enträthſelten Pergamenttafel
vorgefunden wurde.

Die Karlsruher Zeitung meldet aus Neckarbiſchofs
heim, d. 10. Juni: Vorgeſtern beluſtigte ſich die hieſige Jugend
auf eine, zu dieſer Jahreszeit wirklich ſeltſame Art es fiel näm
lich gegen Abend Hagel, vermiſcht mit Schnee, in ſolcher Men
ge, daß das Schneeballenwerfen, wie es zur Karnevalszeit üblich
iſt, ganz leicht ausführbar war. Damit war eine Kälte verbun
den, daß das Waſſer in den Pfuützen gefror und der Schnee die
Nacht über liegen blieb. Alle weichen Pflanzen ſind erfroren.

Ein Beiſpiel, mit welcher Schnelligkeit man in Nord
amerika mittelſt der Eiſenbahnen reiſet, hat der Schau
ſpieler Hackett geliefert, der am Donnerstag Abend in Washing-
ton den Fallſtaff gegeben, Freitag in Philadelphia aufgetreten,
Sonntag in Washington auf Verlangen noch einmal den Fallſtaff
geſpielt, in jeder dieſer Städte ſich 12 Stunden aufgehalten und
Sonntag gegen 12 Uhr Nachts in New York angekommen iſt.
Von Philadelphia bis Washington zählt man 150 (engliſche) und
von Washington bis New- York 228 Meilen.
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Kunſt-Nachricht.
Hr. Gödemann, der berühmte Heimann Levi im Vaude-

ville Paris in Pommern deſſen Ruf uns von Hamburg, Ber-
lin, Breslau Frankfurt u. a. O. aus genugend bekannt iſt, wird
Freitags den 22. auch unſere Bühne in der genannten Rolle betre
ten und einem lachluſtigen Publikum ſicher einen genußreichen Aend
bereiten.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, e Pr. Cour v Pr. Cour

d. 19. Juni 1838 e Br. G. Br. G.
St. Scyuldſch. 1023 1023 Pomm. Pfandbr. 35 99

r. Engl. Obl. 30 4 1037 102 Kur u. Nm. do. 4 1003
Pr. Sch. d. Seeh. 658 64 do. do. do. 33 1003

Km. Obl. m. l. 4 1034 1023 Schleſiſche do. 4 l108
Nm. Jnt, Sch. do 4 (1027 frückſt. C. d. Km. 913 90
Berl. Stadt Obl. 4 10385 1025 do. do d. Nm. 91390
Königsb. do. 4 JZinsſch. d. Km. 913 90Elbing. do. 44 S do. do d. Nm. 913 904Danz. do. in Th. 433 Gold al marco. 2153 214Eeſtpr. Pfdbr. 4 1013 Reue Duk. 185do. do. 33 99 FFriedrichsd'or 13 13Gr. Hz. Poſ. do. 4 1047 104z And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 11014 zen à 5 Thlr. 13718

do. do. 34 994 DDisconto 3Pomm. Pfandbr. 14
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß,. Gelde.
Halle, den 19 Juni.

Weizen 1 thl. 26 ſgr. 3 pf. bis 2thl. ſgr. pf.
Roggen e 17 6 1 e 20Gerſte 1 1 3 1 2 6Hafer 283 9 2 227 6Wolle.

Berlin, d. 19. Juni. Zu dem kalendermäßig heute
beginnenden diesjährigen Wollmarkt haben die Zufuhren von Wolle
bereits ſeit dem 15. d. M. begonnen und ſcheinen bis zu dieſem Au-
genblicke noch nicht beendigt zu ſein. Bis heute ſind eirca 45,000
Cer. an den Marke gebracht worden. Bereits am 16. begann der
Verkauf, der bei faſt immer gleichen Preiſen bis heute mit unver-
minderter Lebhaftigkeit fortgeſetzt worden. Von feiner, fein mitt

ler und mittler Wolle, nach weichen Sorten bisher die meiſte Frage
war, ſind ungefähr 15,000 Ctr. abgeſetzt. Die Preiſe ſtellten ſich

bei mittler und fein mittler um eirca 12 und bei feiner Qualität
um 15 bis 25 Thlr. pro Ctr. höher, als im vorigen Jahre auf
hieſigem Platze gezahlt wurden. Die Kaufluſt iſt ſehr rege, und
an Käufern fehlt es nicht. Der Schluß Bericht über den Woll
markt wird in einigen Tagen folgen.

Leipzig, d. 19. Juni. Wie zu vermuthen, folgte der
hieſige Wollmarkt in Hinſicht der Preiſe den zu Breslau und Dres
den abgehaltenen. Fur Mittelwollen wurden pro Stein 2 24
Thlr. fur feine Wollen 3 42 Thlr. mehr bezahlt als im vorigen
Jahre. Da man den Grund nicht einſah, wodurch auf dem Bres-
lauer Wollnarkte die Steigerung bewirkt wurde, ſo hofften und
fuürchteten Viele, daß ſich der erhöhte Preis auf den ſpätern Mark-
ten nicht erhalten werde, was die Erfahrung nun hinlänglich wi
derlegt und gezeigt hat, daß nicht Spekulation ſondern wachſen
der Bedarf dieſer Erſcheinung zum Grunde liegt. Von den
32,017 Stein, welche auf den Markt gefuührt waren, wurden
30,046 Stein verkauft, 663 Stein eingeſetzt und nur 1303 Stein
zuruckgefuhrt.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf Hompeſch Ballheim m. Fam. a.
Wien. Hr. Geh. Ober- Finanzrath Schoch m Fam. a.
Berlin. Hr. Reg. Rath Münch, Hr. Bau Conducteur
Heſſe, u. die Hrrn. Kaufl. Kade u. Hebſtein a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Trenkenhof a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Lindmann a. Mannheinm. Hr. Opernſänger Krans u. Hr.
Actuar Meeßner a. Prag. Hr. Opernſänger Swobeda
a. Leipzig.

Stadt Zürch: Frau Maſorin v. Geuſau a Farnſtedt. Mad.
Hahn a. Weimar. Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Obhauſen.

Hr. Kaufm. Eſch a. Achen. Hr. Kaufm. Miſtral a.
Burg. Hr. Kaufm. Patſchke a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
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E a. Leipzig. Hr. Paſtor Recke a. Wi(pringen.J Peg, Barß a, Wittenberge. Hr. Part. Knoop

Pred. Labes a. Roßla. Hr. OAmtm.
Die Hrrnu. Kaufl. Sondermann u.

a. Homburg-
Goldnen Ring: Hr.

Pfoff o. Reinédorf.
Miehs a. Hamburg.

Goldnen Löwen: olKaufm. Albrecht a. Heiligenſtadt.
a. Munſter. Hr. Kaufm. Schweizer a. Köln.
Hrrn. Kaufl. Scherzmann u. Prepit a. Altona. Hr. Kaufm.

e

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die glückliche Entbindung meiner Frau,
mann, von einem munterngeb. WiedeMädchen, zeige ich Verwandten und Freun-

den ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt an.
den 19. Juni 1838.

Guſtav NauenbHalle,

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordere.

An Hrn. Kaufmann Haſſe in Hett
ſtädt. 2) An Hrn. Cand. Zeimer in
Naumburg. 8) An Hrn. Carl Meiß-
ner in r An Hru. Stud.

bing in Leipzig.Stern Werdigon in Eisleben.
6) An Hrn. Dr. Stiſſer hier.

machermſtr. Reßler in Queddis er 9) An den Feldwebel der ten
Garde Jnval. Comp. in Stra ußberg.
10) An Hrn. E. V. A. Eichmann in
Weimar. 11) An Hrn. Fr. Fifcher in
Pösneck. 12) An den Kupferſchmidt C.
Wolf in Magdeburg. 13) An den
Koſſathen Martin in Queis. 14) An
Hrn. Landrath Kummer in Schlochau.

Halle, den 19. Juni 1838.
Königl. Poſt Amk.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Leihhaus-Auction in Hettſtädt.
Am 30. Auguſt 1838, Vormie-

tags 9 Uhr und folgende Tage, ſollen im
Lokale des Leihhauſes des Herrn Heddrich
allhier die geſetzlich verfallenen Pfänder ge
richtlich verkauft werden die Eigenthümer
dieſer verfallenen Pfänder werden daher ouf
gefordert, entweder dieſelben zeitig vor dem
Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegründete
Einwendungen gegen die contrahirten Schul
den haben, ſolche dem unterzeichneten Gerichte
anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe

r

5) An Hrn.

7) An
Mad. Manitius in Mühlberg. 8) An

Hr. Zollrath Kühne a. Magdeburg. Hr.
Hr. Kaufm. Hildebrand

e

4

a. Magdeburg.

Die

e

der Pfandſtücke verfahren, der Pfandgläubi
ger wegen ſeiner in das Pfandbuch eingetra
genen Forderungen aus dem Kaufgelde befrie
dige, der Ueberſchuß aber an die hieſige Ar
menkaſſe abgeliefert und kein Pfandeigenthu
mer mit ſpätern Einwendungen weiter gehört
werden wird.

Hettſtädt, den 13. Juni 1838.
Königl. Preußiſche Gerichts

Commiſſion.
ma

Vermtethung.
Die obere Etage meines Hauſes, No. 927.

kleine Klausſtraße, iſt von Michaelis d. J.
an zu vermiethen.

Halle, den 18. Juni 1838.
Der Juſtiz Commiſſarius

Fiebiger.
Leipzigerſtraße No. 286. iſt das Logis,

welches dis jetzt der Herr Kaufmann Kitzing
bewohnt hat, beſtehend aus drei Stuben nebſt
Zubehör, zu vermiethen und Johannis dieſes
Jahres zu beziehen.

d

Zwei Damen, welche Ende Juni von
Halle nach Karlsbad reiſen, wünſchen noch
2 Perſonen zur Geſellſchaft auf gemeinſchaft-
liche Koſten Die Expedition des Couriers
giebt Nachricht daruüber.

Concert- Anzeige.
Freitag den 22. Juni iſt Garten

Concert im Paradies.
Stadtmuſikchor.

Der im vorigen Stück angezeigte Ter-
min zum Kleeverkauf wird hierwit aufgeho-

ben. Carl Sachſe.
Ein kleines, vier Fuß drei Zoll hohes hell-

braunes Pferd, vier Jahr alt, zum Fahren
und Reiten, auch ols Verwolter- und Wirth-
ſchaftspferd ſehr brauchbar, iſt mit einem
ſchönen dazu paſſenden Geſchirr, wegen man-
gelnder Beſchäftigung zu verkaufen, große
Steinſtraße No. 173.

Halle, den 20. Juni 1838.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag, den 24. Juni: Endlich hat

er's doch gut gemacht. Luſtſpiel in 8
Akten, von Albini.

Kreuzer a. Schweinfurt. Hr. Hauptm. Minefeld m. Fam

3 Schwänen: Hr. Prof. Geſterding a. Greifswald. Hr.
Kaufm. Samuirl a. Suhl. Hr. Kaufm. Richter a. Offen
bach. Hr. Kaufm Meyer a. Weimar. Hr. Privatgel.
Hertel a. Leipzig.

Schwarzen Bär:
Hr. Buchdruckereibeſ. Daderkow a. Stettin. Hr. Kammer
diener Grimm a. Berlin. Hr. Oek. Kobitzſch a. Merſeburg.

Hr. Mechanikus Lerche a. Berlin.

Hr. Diakonus Luther g. Wittenberg.

7 h

e

0 Hiätrr erren? 9
H Patentirte engl. meſſing.

9 tägeecht und nicht nachgemacht, empfiehlt
als ganz zweckmäßig und ſchön

Th. Gerlach jun. O
o h

Am letzten Sommer- Concert im Stadt
ſchießgroben iſt ein ſchwarzſeidner Regenſchirm
mit ſchwarzlockirt metallenem Stocke und
ſchwarzer Krucke gegen einen blauſeidenen
verwechſelt worden man bittet denſelben
beim Zieler Haaſe, kleine Brauhausgaſſe
No. 339, wieder umzutauſchen.

Heute Nachmittag iſt Concert in meinem

Garten. Möhilau im Roſenthal.
Montag den 265. Juni c., Vormittags

von 9 Uhr an, ſollen die zum Nachlaß des zu
Halle verſtorbenen Diaconus Dr. Rödi-
ger gehörigen Mobilien, namentlich ein For
tepiano, Silberzeug, Uhren, Porcellan,
Gläſer, Betten, Meubles und Hausgeräth,
in der Diaconats- Wohnung bei Sapct Ulrich,
meiſtbietend verkauft werden.

Ein junger Oekonom der dies Fach
gründlich erlernt hat, wünſcht als Verwalter
eine Stelle. Auskunft giebt Bauermel
ſt er auf dem Rathskeller.

Einladung.
Zu unſerm diesjährigen Koönigsſchießen,

welches am 1. und 2. Juli c. geholten wird,
laden wir hierdurch alle unſere auswärtigen
reſp. Herren Theilnehmer und Freunde mit
der ergebenſten Bitte, uns recht zahlreich zu
beehren, ganz gehorſamſt ein.
Die Schützen- Geſellſchaft zu Rothenb urg.

Bekanntmachung.
Einem hochgeehrten Pablikum erlaube ich

mir meine Ankonft allhier ergebenſt anzuzei
gen. Meine Wohnung iſt im Kronprinzen
No. 15., woſelöſt ich von fruh 8 bis 12 und
Nachmittags von 2 bis 7 Uhr zu ſprechen bin.

Halle, den 19. Junt 1838.
Dr. Aug. Wienecke,

Stadt Zahnarjt aus Leipzig.
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